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Franzöſtſche Gräben in eineinhalb Kilometer Breite und 500 Meter Tiefe genommen

Ser Rücktritt des Geſamtkabinetts
in Oeſterreich

Wie wir s voraus ſahen iſt Graf ClamMartinitz der
Schwierigkeiten nicht Herr geworden die ſich der Ambildung
ſeines Kabinetts entgegenſtellten

Der Südſlawe Koroſec hat Kaiſer Karl verſichert daß
das größte Hindernis für eine Löſung der Kriſig in der
Perſon des Grafen Clam Martinitz liege Es mag auch ſeiy
daß man den Grafen in den Nationaliſtenkreiſen Oeſterreichs
haßt weil man ihm Oktroyierungspläne in der Zeit vor der
Einberufung des Landtags zuſchrieb und vielleicht auch weil
man in ſeiner programmatiſchen Erklärung das unumwun
dene Bekenntnis zu einer ſtarken Zentralregierung ſah Doch
ſchon letzteres würde darauf hinweiſen daß die Abneigung
der Rationaliſten nicht nur der Perſon des bisherigen
Miniſterpräſidenten ſondern auch der Sache gilt die er
vertritt

Am Donnerstag wieſen wir darauf hin daß ſich Süd
ſlawen Tſchechen Ruthenen in jedem Falle zuſammenfinden
würden in dem es gilt die Deutſchen im Geſamtſtaat zu
einer einflußloſen Minorität herabzudrücken Und wir
gaben gleichzeitig der Vermutung Raum daß ſich auch die
Polen fallweiſe einer ſolchen Koalition anſchließen würden
Schneller noch als wir erwartet hat ſich dieſe Bundes
genoſſenſchaft zuſammengefunden Tſchechen Südſlawen und
Ruthenen haben und darin liegt die Bedeutung des
Falles gemeinſam ihre Beſchlüſſe gefaßt und es iſt anzu
nehmen daß ſich dieſe Gemeinſamkeit auch in anderen Fragen
immer wieder einſtellen wird Damit aber iſt das Pro
gramm des Grafen Clam Martinitz und die a
einer parlamentariſchen Mehrheitsbildung aus Deutſchen und
Polen gefährdet Jeder Nachfolger des Grafen wird damit
rechnen müſſen daß einer deutſch polniſchen Parlamentsmehr
heit eine in ſich feſt geſchloſſene Minderheit zu der auch die
Unio Letina treten dürfte gegenüberſteht und daß die Polen
damit in jedem Falle ausſchlaggebend ſein werden wo es
ſich darum handelt den Deutſchen Oeſterreichs jeden Einfluß
zu nehmen Eine ſolche Regelung aber entſpricht in keiner
Hinſicht dem Maß an Leiſtungen die von den Deutſch Oeſter
reichern für die Geſamtheit aufgebracht werden und ſchon
vor dem Kriege aufgebracht werden Schon vor dem Kriege
und auch jetzt wieder iſt dieſe Tatſache von den verſchiedenen
nationaliſtiſchen Gruppen in Oeſterreich nicht genügend ge
würdigt Es würde den ſlawiſchen Nationalitätsſplittern
die ſich in Oeſterreich zuſammenfinden erſt zum Bewußtſein
kommen was Deutſch Oeſterreich für ſie geleiſtet hat wenn
ſie materiell die Aufwendungen für ihren eigenen Bedarf
und einen entſprechenden Anteil an den gemeinſamen Aus
gaben tragen ſollten Wenn aber die Leiſtungsfähigkeit

Deutſch Oeſterreichs gewürdigt wurde ſo geſchah das ſicher
lich mehr von dem Standpunkt aus Wie kann zugunſten der
einzelnen Nationalitäten die Steuerkraft der deutſch öſter
reichiſchen Landesteile ſtärker ausgenützt werden Man
wird nicht fehl gehen wenn man in dieſem Wunſche einen
der Hauptgründe der Slawen Oeſterreichs ſieht ſich in einem
neuen Kabinet ein großes Uebergewicht zu verſchaffen

Daß jeder der die undankbare Aufgabe der Kabinetts
bildung als Nachfolger von ClamMartinitz übernimmt mit
dieſer Situation rechnen muß daß er jedoch andererſeitsdie berechtigten Forderungen der ben tſch bnerreichiſyen

Lande nicht ignorieren darf wenn er nicht die Wurzel zer
ſtören will aus der die Kraft des Kaiferſtaates fließt macht
die Aufgabe die dem Kandidaten für die öſterreichiſche
Miniſterpräſidentſchaft geſtellt wird zu einer nahezu un
lösbaren Die Nationalitätenfrage iſt von der Finanzfrage
in Oeſterreich ebenſowenig zu trennen wie von der Kultur
und Sprachenfrage Da der Weg der Oktroyierung eines
Ausgleichs der verſchiedenen Forderungen jetzt nicht mehr
gangbar und eine Verſtändigung aller Parteien ausgeſchloſſen
erſcheint muß jede künftige öſterreichiſche Regierung den
Charakter eines Proviſortums tragen Das wird vielleicht
dazu führen daß man in Wien wieder ſeine Zuflucht zu
einem unpolitiſchen Beamtenminiſterium nimmt das zunächſt
wenigſtens die dringendſten Staatsnotwendigkeiten erledigen
kann Dann aber werden die Schwierigkeiten ſich von neuem
einſtellen und es iſt nicht abzuſehen wie ſie gelöſt werden
können da eine Reuwahl jetzt undenkbar iſt und eine ſolche
wahrſcheinlich an der Struktur des öſterreichiſchen Landtags

auch nicht viel ändern wird D
WTB Wien 22 Juni Die morgige Wiener Zeitung

n nachſtehendes Allerhöchſtes Handſchreiben veröffent
n

Lieber Graf ClamMartinitzl Jn Willfahrung Jhrer
Bitte bewillige ich Jhnen in Gnaden die Demiſſion meines
öſterreichiſchen Geſamtminiſteriums und beauftrage Sie und
die Mitglieder des bisherigen Kabinetts bis zur Bildung
eines neuen Miniſteriums die Amtsführung fortzuſetzen

Karl
l

NAmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 23 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandriſchen Front und im Artois beeinträchtigte
bis in die Nachmittagsſtunden Regen die Kampftätigkeit der
Artillerie Sie war dann lebhaft nahe der Küſte von Bix
ſchote bis Armentieres und zwiſchen Loos und Bullecourt

Wie in der Nacht zu geſtern wurden auch heute vor Hell
werden an mehreren Stellen engliſche Erkundungsabteilungen
zurückgeworfen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Geſtern früh nahmen nach kurzem kräftigem Wirkungs

feuer von Artillerie und Minenwerfern Abteilungen nieder
ſächſiſcher Regimenter am Chemin des Dames einen
Teil der franzöſiſchen Stellung ſüdöſtlich von Filain im
Sturm und hielten die in etwa 135 Km Breite und
500 Meter Tiefe gewonnenen Gräben gegen
drei heftige Gegenſtöße Der Feind erlitt ſchwere Ver
luſte da auch die flüchtende Grabenbeſatzung von unſerem
Abriegelungsfeuer gefaßt wurden 300 Gefangene
konnten zurückgeführt werden

Die Franzoſen griffen morgens weſtlich des Cornillet
abends bei Vauxaillon an ohne einen Vorteil zu erzielen

Oeſtlich von Craonne und auf beiden Maasufern
brachten uns Erkundungsvorſtöße Gefangene ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Längs der Front nur die übliche Gefechtstätigkeit Franzö

ſiſche Aufklärungstruppen ſind nördlich von St Mihiel und
öſtlich der Moſel abgewieſen worden

Seit dem 19 6 ſind in Luftkämpfen 23 durch Abwehrfeuer 5
feindliche Flugzeuge außerdem 4 Feſſelballons der Gegner abge
ſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Erhöhte Feuertätigkeit herrſchte geſtern beſonders zwiſchen

der Bahn Lemberg Tarnopol und dem Dujeſtr
Mazedoniſche Front

Die Lage ift unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

61177 Tonnen verſenkt
Berlin 22 Juni 1917

1 Durch die Tätigkeit unſerer U Boote ſind neuerdings
in den nördlichen Sperrgebieten 21000 Br
Reg T verſenkt worden

Unter den vernichteten Schiffen befinden ſich u a der
engliſche bewaffnete Dampfer Enidwen 3594 Br R
ein großer bewoffneter unbekannter engliſcher Dampfer
und der italieniſche Schuner Luiſa Von den anderen ver
ſenkten Schiffen hatte eines 2000 Getreide zwei weitere
Holz geladen Die Ladung der übrigen Schiffe konnte nicht
feſtgeſtellt werden

2 Jm Mittelmeer wurden von unſeren U Booten
neuerdings wieder Dampfer und Segelſchiffe mit insgeſamt
40 177 Br T verſenkt

Unter dieſen befanden ſich der engliſche Truppentrans
porter Cameronian 5861 Br der franzöſiſche
Truppentransporter Yarra 4163 Br die bewaff
neten engliſchen Dampfer Jslandmore 3046 Br R T
mit 4500 Tonnen Kohlen und BVenha 1878 Br mit
1700 Tonnen Johannisbrot ferner zwei unbekannte bewaff
nete engliſche Dampfer von je 5000 Br T Mit den
Schiffen wurden Ladungen vernichtet die in erſter Linie
aus Kohlen Getreide Oel Wein und Phosphat beſtanden

Der Chef des Generalſtabs der Marine

Starkes deutſches Feuer am Damenweg
Dem Berner Bund zufolge meldet der neueſte Havas

Kommentar Seit zwei Tagen haben die Deutſchen wieder
ein ungemein heftiges Bombardement in der
Gegend des Damenweges unterhalten Die Havas
Note gibt den deutſchen Erfolg ſüdlich der
Scarpe zu indem ſie hervorhebt es ſei gelungen das
am 14 Januar verlorene Geländefaſt ganz wie

der zu beſetzen

Deutſcher Fliegerangriſff auf Kaney
WVTB Bern 22 Juni Der Rouvelliſte de Lyon

meldet aus Nancy Jn der Nacht zum 17 Juni ſeien von
deutſchen Fliegern etwa 15 Bomben geworden worden Der
Sachſchaden ſei gering aber 50 Militärperſonen ſeien ge
tötet 77 verketzt worden Bisher betrage die

J

hl der1

burg zuſammengetretenen

Die feindlichen Verluſte der Frühjahrs Offenſive
Die Zürcher Poſt berichtet Die Verluſte der Engländer

werden auf Grund engliſcher Verluſtliſten bei einem Tages
durchſchnitt von 4500 Mann für die Zeit vom 9 April bis
Ende Mai auf 280 000 Mann berechnet was etwa 50 Proz
der in der Frühjahrsoffenſive eingeſetzten britiſchen Truppen
bedeutet

Unter dieſen Umſtänden ſei der Abbruch der Offenſiven
nicht mehr überraſchend denn nur eine Ablöſung durch eine
neue Armee hätte die verlorene Kampfkraft wieder erſetzen
können

Angaben über franzöſiſche Verluſte fehlen zwar da Ver
luſtangaben in Frankreich nicht veröffentlicht werden Aber
nach der in Frankreich ſelbſt laut gewordenen Kritik dürften
ſie kaum hinter den engliſchen Verluſten zurückgeblieben ſein

Eine allgemeine ruſſiſche Offenſtve
beſchloſſen

Amſterdam 22 Juni Der Stockholmer Korreſpon
dent des Algemeen Handelsblad erfährt aus gut unter
richteter ruſſiſcher Quelle daß die Vorläufige Regierung und
der Vertreter Ausſchuß der Soldaten und Arbeiter am
21 Juni die Wiederaufnahme der Offenſive auf der ganzen
ruſſiſchen Front beſchloſſen haben

Stockholm 22 Juni Der ruſſiſche Kriegsminiſter
Kerenſki iſt von ſeiner zweiten Reiſe zur Front zuri
ekehrt und beteiligt ſich an denn Beratungen der in

g 3 Arbeiter und SoldurenuusſftJn einer dreiſtündigen Rede begründete Kerenſki die
wendigkeit einer Offenſive und forderte eine
völlige Rehabilitierung Rußlands ſeinen Bundesgenoſſen
gegenüber Er betonte falls die erwartete Offenſive aus
bleiben ſollte würden ſich die Beziehungen zu Frankreich
England und Japan derartig verſchlechtern daß Rußland
vollſtändig iſoliert würde

Der Exzar für einen Sonderfrieden
Amſterdam 22 Junt Priv Tel Aus London

meldet das Allgemeine Handelsblatt der aus Petersburg
zurückgekehrte engliſche Arbeiterdelegierte Gray teilte mit
daß über die Anklage gegen den früheren Zaren
und die verhafteten hohen Beamten in öffentlicher Gerichts
ſitzung verhandelt werden würde

Kerenſki habe ihm geſagt bei der Verhandlung
würde ein Schriftſtück vorgelegt werden aus dem
hervorgehe daß man einen Sonderfrieden habe
ſchlteßen wollen

Rußlands erſchöpfte Kaſſen
Aus Petersburg wird gemeldet daß ſich in Moskau

anläßlich einer von Reſerviſtenfrauen abgehaltenen Ver
ſammlung große Tumulte ereigneten als bekannt
wurde daß mehrere hundert Frauen bereits ſeit
Wochen keine Unterſtützung mehr erhalten haben
Die Gemeindekaſſen ſind in den meiſten Teilen Rußlands
vollſtändig erſchöpft ſo daß es nicht möglich iſt den Frauen
die ihnen zukommenden Unterſtützungsgelder auszuzahlen

Was 8609000 Br T beöeuten
Die Maibeute unſerer Boote betrug

bekanntlich 869 000 Br Reg To
Da faſt ausſchließlich gewöhnliche Frachtdampfer verſenkt

wurden deren für Ladung nutzbarer Raum beſonders groß
iſt da für Unterbringung von Keſſeln Maſchinen Kohlen
Ausrüſtung uſw wenig Platz verbraucht wird ſo darf man
rechnen daß 869 000 Br Reg To ungefähr 550 000 Netto
Reg To entſprechen Etwa durch Verdoppelung dieſes
Raummaßes ergibt ſich ſoweit nicht Sperrgut ſondern
Frachtgüter mittleren ſpezifiſchen Gewichtes wie beiſpiels
weiſe Getreide Futtermittel Kohlen Wolle in Frage kom
men die zugehörige Tragfähigkeit in metriſchen Gewichts
tonnen zu je tauſend Kilogramm 550 000 Br Reg To be
en alſo ein Ladegewicht von rund 1,1 Millionen metriſchen
onnen

Die Betriebsmittel der vollſpurigen Eiſenbahnen in
Deutſchland umfaßten im Jahre 1914 nach der Reichsſtatiſtik
rund 700 000 Güterwagen mit einem nutzbaren Ladegewicht
von 10,2 Millionen Tonnen Ein Zehntel dieſes Betrages
hätten die im Mai verſenkten Handelsſchiffe laden können
Gemeſſen an Eiſenbahnwagen die dem Binnenländer als
Maßſtab für Gewichtsmengen vertauter find als Regiſter
tonnen hat die Entente im Mai etwa 70 000 Güterwagen zu
durchſchnittlich je fünfzehn Tonnen Tragfähigkeit verloren
oder noch anſchaulicher ausgedrückt 2000 Güeterzüge zu je
er Achſen Das iſt ein täglicher Schiffsverluſt ausge
ückt in Eiſe von nicht weniger als ſechsunda
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jſöogzicrijchen Reihen dineile ſeit Jahr und

verſenkt

engliſchen Dampfers auf J
gleichfalls ein Gefecht mit zwei UBooten

Aermelkanals verſenkt
Torpedoboot gerettet

Madrid 19 Juni Funkſpruch vom Vertreter des
Wiener Korr Bureaus Jmparcial zufolge iſt in der
Nähe von Almeria der engliſche Dampfer Ballat 12 860
Tonnen aus Liverpool mit Erzladung für England ge
geſtrandet

Boote verſenkten in der Nähe von San
Sebaſtian einen Dampfer unbekannter Nationalität von
ungefähr 6000 Tonnen, ferner an der Weſtküſte von
Algarve den portugieſiſchen beſchlagnahmten deutſchen
Dampfer Energie mit Pferden und Schweinen von
Caſablanca nach Vordeaux unterwegs

Die Bedeutung des elſaß lothringiſchen
Bekenntniſſes

Das elſaß lothringiſche Volk hat in ſeiner erdrückenden Mehr
heit keinen Krieg und auch dieſen Krieg nicht gewollt Was es
wollte war den Ausbau ſeiner ſtaatsrechtlichen Stellung in ſeiner
Zugehörigkeit zum Deutſchen Reich zu vollenden und im übrigen
ſeiner friedlichen Arbeit nachzugehen Jn dieſer Hinſicht hat der
Krieg bei uns nichts geändert Wir legen dieſes Bekenntnis
laut und vor aller Welt ab Möge es überall gehört werden
und möge uns bald der Friede beſchert werden

Das Bekenntnis das mit dieſen Worten vor aller Welt von
dem Kammerpräſidenten Deo Ricklin im Namen des elſaß oth
ringiſchen Volkes abgelegt wurde iſt zumal im Zuſammen
hang mit den dieſen Sätzen vorhergehenden Dankesworten an den
Deutſchen Kaiſer das ſtärkſte und ſchönſte Bekenntnis zum
Deutſchen Reich das von einem umſtrittenen Lande überhaupt
ausgeſprochen werden kann Die ſtaatsrechtliche Stellung inner
halb des Deutſchen Reiches die es nach des Kammerpräſidenten
Worten zu vollenden gilt liegt auf der Bahn die im Jahre
1911 mit der Schaffung des elſaß lothringiſchen Landtages ein
ſo großes Stück vorwärts gekommen iſt und fand in den weite
ren Worten Dr Ricklins ihren Ausdruck daß die Söhne Elſaß
Lothringens die für Deutſchland gekämpft haben als gleich
geachtete und gleichberechtigte Bürger des Reiches zurückkehren
wollen

Wird aber ein ſolches Bekenntnis heute gerade heute
vor aller Welt abgelegt ſo wendet es ſich nicht nur an Frank
reich und an England das in dieſer Hinſicht Frankreich völlig zu
decken erklärt hat und auch nicht nur an das demokratiſche Ruß
land das ſeine Zuſtimmung zu der franzöſiſchen Revanche bisher
Zu erteilen ſich geweigert hat es wendet ſich vielmehr an das
Tribunal der Welt von dem heute die griechiſche und die bel
giſche Frage abhängig ſind Es erklärt einen der hervorragendſten
Rechts und Gerechtigkeitsſätze der Entente r abſolut falſch Es
ſtraft die unzähligen Ergüſſe Ribots des Temps des Matinund der ganzen rangoſ Preſſe Lügen die bis weit in die

Tag die Réparation
du droit foulé aux pieds en 1871 hinausſchrien wie die Zei
tungsverkäufer auf Montmartre

Damit aber daß dieſes Bekenntnis ein ſo ſtark bekontes und
von den Enlentegenoſſen ſo feſt geglaubtes Recht mik einem
Male als gegenſtandslos ſich erwriſt und den ganzen Lügengaufbau
wie ein Karkenhaus zuſammenſtürzen läßt rüttelt es eben zugleich
an den anderen Rechksüberzeugungen der Entenke vornehmlich in
der belgiſchen und der griechiſchen Frage die wiederum nur ein
Teil ſind des Rechts der Selbſtbeſtimmung der Nationen und zu

WTB Bern 22 Juni Nach dem Petit Pariſien nahm
ein franzöſiſches Patrouillenſchiff des Geſchwaders der Bre
tagne auf hoher See 50 Mann der Beſatzung eines verſenkten

Das Patrouillenſchiff hatte
Ein anderes

Patrouillenſchiff des gleichen Geſchwaders hatte tags zuvor
40 Mann eines verſenkten Schiffes aufgenommen St
Rafael landete ein franzöſiſches Torpedoboot die Beſatzung
zweier verſenkter italieniſcher Segelſchiffe Am
19 Juni wurde ein franzöſiſcher Dreimaſter im Weſtteil des

die Beſatzung wurde durch ein

dem daher weiter die iriſche und die ägyptiſche und manche andere
renFrage gehören der elſaßlothringiſchen Rechts

a nun e r r in fanden ſo mag ihnen wohl
r a F em e C an enfrage auf völlig falſch ge eurteitungendlich einmal zum Bewußtſein kommen daß ihreWe Vorgehens gegenüber Belgien ebenſo widerſinnig und den

Tatſachen widerſprechend iſt Von einem ungeheuren diplo
matiſchen Druck haben wir Belgien befreit und mit klarem Angebot
ihm den Weg freigelaſſen den es gehen wollte Vergleiche dieſes
Vorgehens mit dem Vorgehen der Entente gegen Griechenland
können wie die Dinge heute liegen überhaupt nicht mehr gezogen
werden und es ergibt ſich vielmehr die unumſtößliche Wahrheit
ein Volk hat ſich zum Deutſchen Reich bekannt das elſaß loth
ringiſche Hören wir uns in Aegypten Indien und Irland um
wo der Aufruhr nur mit knapper Not niedergehalten wird ſo er

rluſt von etwa 40 000 bis 50 000 Mann ert t e n Demgegenüber ſteht als einziger Gewinpoſten der

äußerſt geringe Raumgewinn von etwa 1 Kilometer Breite
und kaum 100 Schritt Tiefe auf dem Grenzkamm

König Konſtantin in Thuſis
Thuſis 22 Juni König Konſtantin mit Familie

und Gefolge iſt am Donnerstag abend hier eingetroffen Der
Bahnhofsplatz war militäriſch abgeſperrt Der Komman
dant des Splügengrenzdetachements war zur Begrüßung an
weſend Eine große Volksmenge bereitete dem König einen
herzlichen Empfang Die Herrſchaften ſind im Poſthotel abkennen wir klar und deutlich auf Seite der Kriegführen

den die völkerbefreiende Funklion ſich betäligt hak und auf welcher
Seite der Raub des frrien Selbſtbeſtimmungsrechts der kleinen
Nalionen betrieben wird

Das iſt die Bedeutung des elſaß lothringiſchen Bekenntniſſes
daß hier ein Volk gegen alle Verhetzung und gegen alle Lockung
ſeines früheren Herrn die neue Zugehörigkeit als die beſſere
erkannt hat und für die beſſere erklärt ein Ergebnis das nach
ſo vieler Verkennung und Verleumdung uns Deutſchen wohl tut
und als der Anfang der Gneugtuung erſcheint die uns werden
wird und uns werden muß und die durch die griechiſche Tragödiezweifellos nur in einem uns günſtigen Sinne gefordert werden
kann Es muß danach wohl doch nicht ſo ſchlimm ſein im Hauſe
des autokratiſchen Welttyrannen zu wohnen und es muß doch
wohl für reife und verſtändige Alt Elſäſſer die noch unter fran
zöſiſcher Herrſchaft gelebt haben und von denen das neue Be
kenntnis ſtammt ganz gut und anſtändig bei den Barbaren zu
leben ſein Ja faſt möchte man meinen die deutſche Kultur
würde dort voll in ihrem größeren Werte gegenüber der fran
öſiſchen erkannt wenn ein ſolches Bekenninis wie das desKa mwerprüſſventen Dr Hoelſel ausgeſprochen werden konnte

Wir haben unter der Aegide des Deutſchen Reiches die Seg
nungen des Friedens 3 Wir haben miterlebt wie in dieſer Zeit die Landwirtſchaft ſich kräftig und lebensfähig neben einer

ſtarken Induſtrie entwickelt hat Wir haben miterlebt die rapide
Entfaltung der Vekehrsmittel die Errungenſchaften der Technik
und Wiſſenſchaft Wir haben miterlebt wie auf dem Gebiete
der Menſchlichkeit das große ſozialpolitiſche Problem immer mehr
der Löſung entgegengebracht wurde Wir haben erfahren was
wir am Deutſchen Reiche haben Dort weiß man auch daß
es im Jahre 1875 noch 138 Analphabeten gab oder 3,45 Prozent
im Jahre 1911 nur noch einen einzigen oder 0,01 Prozent d i
ein Hundertſtel eines Hundertſtels Ja ſelbſt das Mülhaufer
Blatt des Sozialdemokraten Emmel hat ſich wie jüngſt berichtet
wurde davon überzeugt daß ElſaßLothringen es beim Deutſchen
Reiche beſſer hat weil Frankreich als nationaler und zentraliſtiſcher
Einheitsſtaat für Stammeseigenheiten keinen Raum habe und die
Elſäſſer in Frankreich ſchon wegen ihrer Ausſprache und ihrer
Namen verhöhnt wurden während die bundesſtaatliche Struktur
des ſtehen Reiches ihnen eine viel freiere Entwicklung er
mögliche

So bleibt den heute richtiger als je in und vor dieſem Kriege
was der franzöſiſche Kriegsminiſter Millerand freilich micht
in unſerem Sinne geſagt hat Quant à Alsace Lorraine
il y pas de discussion possible

Die italieniſchen Rieſenverluſte an der
Tiroler Front

T U Köln 22 Juni Die Köln Ztg meldet von der
Tiroler Front die Verluſte zweier Korps der auf den Sieben
Gemeinden angreifenden ſechſten italieniſchen Armee be
tragen in den jüngſten Kämpfen nach vorſichtiger Schätzung
21000 Tote und Verwundete 666 Gefangene Mehrere
Brigaden haben bis 60 Prozent ihres Geſamtbeſtandes einge
büßt verſchiedene Bataillone ſind völlig vernichtet

Wien 22 Junt Aus dem Kriegspreſſequartier wird
gemeldet Verläßlichen Nachrichten zufolge haben die Jta

mann freue nenem

Stadttheater
Glaube und Heimat

Die Tragödie eines Volkes von Karl Schönherr
Man täte Gerhart Hauptmann ſchweres Unrecht wenn

man Karl Schönherr den Hauptmann des Tirolerlandes
nennen würde Dieſer öſterreichiſche Dramatiker führt eine
wuchtige Fauſt und verſteht ſein dramatiſches Handwerk
aber zum Dichter fehlt ihm das was undefinierbar den
Dichter ausmacht Das dramatiſche Geſchehen hat unver
kennbar eine heftige Strömung die mitreißt die ſtarken
Töne beſitzen eine gewaltige Ueberzeugungskraft ſofern
man die Abſicht und Anſtrengung nicht heraushört die dieſe
Töne hervorbringen Abſicht und Anſtrengung ſteckt aber
hinter dieſer Tragödie eines Volkes ſteckt hinter der Charakte
riſierung jeder einzelnen Figur man hat die Empfindung
daß der Autor durch äußerſte Uebertreibung und ſpitzfindiges
AufdieSpitzetreiben des Martyriums die Tragödie eines
Volkes glaubhaft und eindringlich machen wollte weniger
aber wäre wie ſo häufig in der Kunſt in dieſem Falle mehr den wilden Halbwüchſigen den Spatz konnte aber die unge
geweſen Die Qual und Not eines Volkes wird uns ſo lange
ein und aufgeredet bis wir mißtrauiſch werden Die Dinge
ſprechen nicht für ſich weil der Verfaſſer durch ſeine Ge
chöpfe immer dazwiſchen redet Die heftigſten erſchütternd
ten Szenen werden dadurch verdorben daß der Autor
und hier zeigt ſich das fragwürdige Dichtertum Karl Schön
herrs ſich nicht damtt begnügt,ſie zu geſtalten ſondern ſie
durch ſeine tiroler Bauern erklären man möchte beinahe
ſagen demonſtrieren läßt Wenn im letzten Akt Chriſtoph
Rott in Wut und Schmerz ſich auf den Reiter ſtürzt findet er
noch Zeit und Ruhe die Situation mit den Worten zu illu

er 3 Jetzt ſteht Bauer gegen Reiter Wenn der Ver
faſſer geſtalten will wie das große Leiden erſt angeht ſagt
der Chriſtoph Rott Jetzt geht das große Leiden erſt an Und
ſo geht s durchs ganze Stück Was durch die Geſtaltung reden
ſollte redet durch die Geſtalten jeder hängt gleichſam ein
leitmotiviſches Sprüchel zum Munde heraus mit dem ſie die
Situation erklärt Dies feſtgeſtellt ſei nicht verſchwiegen
daß Schönherr für die glühende Glaubensſtärke und Heimat
liebe der lutheriſchen Bauern und den Vaterſchmerz des
Chriſtoph Rott erſchütternde Töne findet und daß dieſer
Tragödie wenn auch anfänglich überſchätzt als einem packen
den Gleichnis volkstümliche Bedeutung zukommt

Der Aufführung ſei das Lob geſpendet daß ſie der Ver
n widerſtand die Szene zur Folterkammer zu machen

as abſichtsvoll Quälende wurde eher gemildert als noch
blutiger übertüncht und ſo der Autor wohltätig korrigiert
Das mag zum Teil auch ohne Abſicht geſchehen ſein denn
Eugen Teuſchers Chriſtoph Rott ging nie recht aus ſich

heraus was ja manches für ſich haben mag nur dürfte er
nicht zumal im abfallenden Ton der Schlußſätze ſeine

Stimme ungehört in den Bart verhallen laſſen Sein Spiel
war gedämpft bis zur Undeutlichkeit und ſelbſt das Be
kennen bekennen löſte ſich nicht frei aus dem dumpfen Ton
der Rede Hans Friedrich bot als der Alt Rott eine
techniſch außerordentlich gefeilte Leiſtung und als Spiel
leiter gute Bühnenbilder Karl Ziſt i g war der fanatiſche
Reiter der um Chriſti willen in Blut watet und deſſen
Schwert zuletzt an der Milde ſeines Feindes zerbricht Man
kann dieſe Geſtalt glühender darſtellen als es geſtern ge
ſchah doch war Karl Ziſtigs Leiſtung in ſich geſchloſſen und
eindrucksvoll Kurt Wilckes Sandperger war zweifellos
eine intereſſante Geſtaltung erſchreckend in ihrem ausge
hölten delirierenden Schmerz zwiſchen Mätzchen und Talent
hin und her ſchwankend neigte ſie ſich mehr dieſem zu und
gab erneut Zeugnis von Wilckes ſtarkem theatraliſchen Tem
perament Weniger Eigenart und darſtelleriſche Kraft zeigte
Adalbert Kriwat als der verhungerte ehetzte
Rott Peter eine Rolle in der ſich ein Vonviant übrigens
wirklich nicht wohl zu fühlen braucht Jrma Grawi gab

bärdige Knabenhaftigkeit nicht recht überzeugend geſtalten
ein Vorwurf der faſt alle Darſtellerinnen dieſer Hoſen

rolle trifft So lange man für den Spatz nicht einen ganz
r Darſteller der ſich in dieſer Rolle herrlich aus

toben könnte beſitzt wird man beide Augen zudrücken
müſſen und von einer Schauſpielerin nicht verlangen können
was ihre Natur einfach nicht hergibt Trude Tandar
Rottin ſchien nicht recht bei Stimmung und blieb etwas

matt Gute bezw annehmbare Leiſtungen boten Paul
Förſters daſeins und beſitzfroher Engelbauer Maria
Buch holz die Mutter der Rottin Henriette Troe ger
die Sandpergerin Alex Trott Unteregger Ernſt

Wiechert Paul Jungk und Theo Schmaus Das
Vagantenpaar Erna Lehmann und Max Eckhardt

wenn auch nur eine Epiſode kann weit luſtiger wirken
als es geſtern abend der Fall war Das Stück übte dank ſeiner
d dramatiſchen Suggeſtivkraft eine ſtarke Wirkung
ie ſich außer in Blumenſpenden dies iſt die Zeit der

Roſen in lebhaftem Beifall kundgab
Hans Natoneh

Kleines Feuilleton
Ein Preisausſchreiben über ein Volksbildungsproblem

Das Volksbildungshaus Wiener Urama ſtellt als Preis
aufgabe Probleme und Geſtaltungen der Volksbildung zur
Behandlung Für die beſten vier Arbeiten ſind Preiſe von

eſtiegens Das freundliche Graubündner Städtchen Thuſis liegt

bekanntlich umgeben von maleriſchen Bergen und ſchönen
Wäldern in der geſegneten Nähe des Weltkurortes Davoes
vor dem es ſich indeſſen durch vornehme Ruhe und weit ge
ringeren Beſuch an Engländern Franzoſen und ſonſtigen
Freunden Griechenlands auszeichnet ſo daß der vertriebene

König nicht auf Schritt und Tritt an ſeine Befreter er
innert wird ſondern unbehelligt zur Erholung Gelegenheit
finden dürfte Die Bewohner von Thuſis ſind freundliche
echte Schweizer von wohltuend zurückhaltender Art die ſich
gleich dem die benachbarte Via mala durcheilenden Rhein
freuen werden den Helden der Neutralität nebſt Gemahlin
die Schweſter unſeres Kaiſers zu begrüßen Das Poſt

hotel iſt ein vortreffliches ſchönes aber keineswegs über
modernes Unternehmen etwa 200 Schritt von der Bahn nach
dem Engadin entfernt und bietet von ſeiner Terraſſe einen
prächtigen Rundblick auf Graubündens hohes Gebirge Ueber
ganz Thuſis aber liegt eine gewiſſe friedensvolle Stimmung
der Natur König Konſtantin und Seinen brauchen ſie

Unterredung mit König Konſtantin
Der griechiſche Geſandte in der Schweiz Baradja

teilte der Tel Jnform die Eindrücke einer langen Unter
redung mit König Konſtantin mit Der König befindet ſich
wohl Er beſtätigte den herz ergreifenden Ab
ſchied den er vom griechiſchen Volke genommen
hat Alles weinte Der Geſandte fügte hinzu es herrſche
eine religiöſe Verehrung für den König Der König ſagte
wörtlich zu dem Geſandten Jch habe meinen zweiten Sohn
Alexander auf dem Thron zurückgelaſſen Man bot dem
König einen Aufenthalt in Dänemark England oder der
Schweiz an Der König ſagte er wähle die Schweiz Er iſt
der Schweiz ſehr dankbar und betonte ſein Ruhebedürfnis
Er will leben wie ein Privatmann Wie lange der König
in der Schweiz bleibt ſo ſchloß der Geſandte iſt unbeſtimmt
Er ſei aber überzeugt daß der König im Triumph nach
Athen zurückkehren werde

Preveſa von den Franzoſen beſetzt
WTB Bern 22 Juni Temps meldet aus Saloniki

daß Preveſa von einer franzöſiſchen Abteilung beſetzt worden
ſei Die griechiſchen Truppen und die Gendarmerie hätten
ſich zurückgezogen

Griechenland bleibt Monarchie
Die Vaſler Nachrichten melden aus London Balfour

erklärte die Schutzmächte haben ſich vertraglich verpflichtet
die griechiſche Monarchie zu erhalten

Elekirolyt Georg HirthElektrolyt Georg Hirih
C die Verdauung und förbert den Stoffwechſel Wirt

lebend auf den ganzen Organismus Ein Verſuch Kber
ugt In Pulver u Aablettenpacungen für 50 Pfg bie 6 Mkx nach Quanium in den Apoihefen oder dirett von ber

LuswigsRpotheke München 44 Neuhaufſerſir 8
r

J P T u

feſtgeſetzt die Entſcheidung erfolgt ſpäteſtens am 30 Juni
1918 Arbeiten von vorwiegend hiſtoriſcher oder ſtattſtiſcher
Art ſind ausgceſchloſſen gewünſcht wird eine auf pratktiſche
Ergebniſſe gerichtete Unterſuchung der Probleme der neuzeit
lichen Volksbildungs Bewegung der Organiſation und Ent
wicklungsmöglichkeiten der freien Volksbildungs Einrich
tungen ſowie das Verhältnis zum Unterrichtsweſen Die
Bezugnahme auf öſterreichiſche Verhältniſſe und auf das

n Verwaltungsrecht wird als erwünſcht be
zeichnet

Ediſon und der Gedankenleſer

Thomas Alva Ediſon hat ſich in neuerer Zeit ange
legentlich mit dem Spiritismus und zu wiederholten Malen
in New Hork mit dem auch in Deutſchland bekannten Hell
ſeher Bert Reeſe Experimente gemacht Er hat über dieſe
Sitzungen ausführlichen Bericht in einer amerikaniſchen
Revue erſtattet und die Annales des Sciences Pſychiques
haben ſich beeilt dieſen Berichten durch Ueberſetzung weitere
Verbreitung zu verſchaffen Der Erfinder erzählt u
daß er ſich nach einem der Fabriklabaratorien begeben
habe das von dem Raum in dem ſich das Medium befand
weit entfernt war Er ſchrieb dort dann auf ein Blatt
Papier die folgende Frage zu der ihn die elektriſchen Ver
ſuche mit denen er gerade beſchäftigt war angeregt hatten
Gibt es für eine Batterie mit alkaliſcher Füllung erwas

Beſſeres als Nickelhydroxyd Er begab ſich dann mit dem in
einem Umſchlag verborgenen Zettel in den Raum in dem
ſich Reeſe aufhielt der ſofort als wenn er den Zettel ſchon
geleſen hätte die dort verzeichnete Frage dahin beantwortete
Nein es gibt für eine Batterie mit alkaliſcher Füllung

nichts Beſſeres als Nickelhydroxyd Ediſon bemerkt dazu
daß es auch ihm bisher nicht gelungen ſei etwas Beſſeres
zu finden Als ihm ein anderes Mal der Beſuch Reeſes an
gekündigt worden war ſchrieb er in aller Eile in mikroſkopiſch
kleiner Bleiſtiftſchrift auf ein Papierblättchen das Wort
Kino und verbarg das Blatt bevor noch der Hellſeher

eintrat unter ſeinem Zylinderhut Der Eintretende ant
wortete ohne Schwanken auf die Frage Ediſons Was
ſteht auf dem Papierblatt das ich unker meinem Hut habe
Kino Trotz dieſer überraſchenden Beweiſe gedanken

leſeriſcher Kraft die Ediſon völlig für die Sache des Spiri
tismus gewonnen haben hält der bekannte amerikaniſche
Jrrenarzt James Thompſon obwohl auch er verſchiedenen
verblüffenden Experimenten beiwohnte den von Ediſon ſo
hoch geprieſenen Herrn Reeſe wenn auch nicht gerade für

2000 Kronen 1900 und zweimal je 250 Kronen ausgeſetzt
Der Zeitpunkt der Einlieferung iſt auf den 31 Mai lois

einen Schwindler ſo doch für nichts mehr als einen ſehr
geſchickten Taſchenſpieler

lie bei den noch nicht völlig abgeſchloſſenen Kämpfenu e Hochfläche Sieben Gemeinden einen Geſamt
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